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Cluster Herausforderung bzw. Mangel von Wikis & Web 2.0-Anwendungen
Erforderliches Wissen verteilt sich auf verschiedene Anwendungen
Kontextbezogene, personalisierbare Zugänge zu Informationen sind nicht möglich

Integration von
Web 2.0-
Anwendungen Keine Kollaboration aufgrund fehlender Integration (z. B. Kalender- und E-

Mailfunktionalität)
Schnittstellen zur bestehenden IT-Umgebung (z. B. ERP, Office-Anwendungen) fehlenSchnittstellen

(Integration in
bestehende IT)

Integration bestehender Dateien (rudimentäre Dokumentenmanagement-Funktionen)
sind in Web 2.0-Anwendungen bisher nicht berücksichtigt
Bekannte Arbeitsweise aus Office-Anwendungen (z. B. Vorlagen) nicht umgesetzt
Relevante Informationen sind schwer zu finden, da sich die Inhalte meist sehr schnell
und dynamisch entwickeln und durch eine chaotische Struktur gekennzeichnet sind

Benutzerfreundlic
hkeit /
Collaboration

Wirkliche Zusammenarbeit (Collaboration) über die Anwendungen wird zum einen
aufgrund der fehlenden Benutzerfreundlichkeit und zum anderen aufgrund der
fehlenden Integration mit Groupware-Systemen (z. B. Microsoft Outlook) nicht
ermöglicht
Web 2.0-Technologien setzen sich immer mehr auch in Unternehmen durch,
entsprechende „Enterprise 2.0-Lösungen“1 befinden sich aber vielfach noch im
„Alpha-Stadium“ (bzgl. Produktstabilität, Funktionalitätsumfang, Datensicherheit,
Usability)
unspezifische Einführung von Web 2.0-Lösungen, obwohl es sich um eine radikale
Veränderung im KMU handelt (Web 2.0: „quasidemokratisch / chaotisch /
partizipativ“)

Qualität
(Governance)

Qualitätsstandards können nicht auf Web 2.0-Anwendungen übertragen werden, da
bspw. die Qualität eines Wikis nicht messbar ist
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